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Informationsblatt für 
Tagesmütter/Tagesväter 
 

 

Sehr geehrte Tagesmütter und Tagesväter, 

nach der Rechtsprechung dürfen aus Gründen der Gebührengerechtigkeit solche Kosten, die 
nur einzelnen Gebührenzahlern entstehen, nicht auf alle Gebührenzahler umgelegt werden. 
Daher können z.B. kostenfreie Windelsäcke nicht mehr wie in der Vergangenheit zur 
Verfügung gestellt werden. Der finanzielle Mehraufwand, den junge Eltern mit Nachwuchs 
durch ein höheres Abfallaufkommen haben, sei durch soziale Leistungen, wie beispielsweise 
das Kindergeld, abgedeckt, so die Gerichte. 

Aus diesen Gründen ist es uns auch nicht möglich, Einrichtungen der Kinder-Tagesbetreuung 
kostenlose Windelsäcke oder ein entsprechendes, kostenfreies Abfallvolumen zur Verfügung 
zu stellen. 

Da das Restabfallvolumen erfahrungsgemäß mit der Zahl der zu betreuenden Tageskinder 
ansteigt, ist auch die Größe des Abfallbehälters entsprechend anzupassen. 

Die Kreisabfallwirtschaft legt hierfür folgende Berechnung zu Grunde:  

Jedes Tageskind wird als zusätzliche Person im Haushalt veranlagt und erhöht damit die 
fiktive Haushaltsgröße und somit auch das Ihnen bereitgestellte Abfallvolumen. Die Anzahl 
der durch sie gemeldeten Tageskinder ist auf dem jeweiligen Jahresgebührenbescheid 
ersichtlich.  

Berechnungsbeispiel:  

Beispiel: Ein 3-Personen-Haushalt mit einem Mindest-Restabfallvolumen von 75 Liter (90 l 
Restmülltonne) plus  5 Tageskinder hätte somit ein Mindest-Restabfallvolumen von 150 Liter 
(wie ein 8 Personen Haushalt) – das entspräche einem Tonnenvolumen von 90 + 60 Liter 
(siehe unten stehende Tabellen). 

 

 

 

 

 

 

Für Ihre Fragen steht Ihnen unsere Abfallberatung unter 0631/ 7105 -408 u. -505, oder per E-
Mail unter abfallwirtschaft@kaiserslautern-kreis.de jederzeit gerne zur Verfügung. 

Ihr Abfallwirtschaftsbetrieb  


